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Reaktion  auf  das  Schreiben  der  Bibliotheksdirektorin  zum
Thema Studierendenvorschlagsbudget 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Ergänzung zu dem Schreiben der Universitätsbibliotheksdirektorin Dr.
Antje Kellersohn vom 12. Dezember 2017 möchten wir hiermit einige der
von  ihr  angeführten  Bemerkungen  klarstellen  und  zum  besseren
Verständnis der Abläufe etwas Kontext hinzufügen.

Seit  dem  1.  Januar  2016  werden  11,764 %  der  ehemaligen
Qualitätssicherungsmittel (QSM) als Studierendenvorschlagsbudget (SVB)
auf Vorschlag der Studierenden vergeben. An der Universität Freiburg sind
dies etwa 1,5 Millionen Euro pro Jahr.  Die Zweckbindung der restlichen
88,236 %  der  QSM  wurde  zum  1.  Oktober  2015  aufgehoben.  Diese
müssen somit nicht mehr für Studium und Lehre verwendet werden, und
sind  jetzt  Teil  des  Grundhaushaltes  der  Universität  (vgl.  „Perspektive
2020“).

Im  Sommer  2015  wurde  in  Zusammenarbeit  zwischen
Studierendenvertretung,  Rektorat  und  Universitätsverwaltung  die  im
Folgenden erläuterte Vergabe des SVB entwickelt. Der Rahmen hierfür ist
durch die Verwaltungsvorschrift QSM des Landes gegeben (im Folgenden
VwV, siehe: www.stura.org/politik/svb/vwv). 

Die Vergabe des SVB gliedert sich in einen zentralen Projektwettbewerb
und das dezentrale SVB, welches auf die 34 verschiedenen Fachbereiche
aufgeteilt wird.

Im Folgenden werden wir  Ihnen diese Aufteilung genauer  erläutern und
erklären, warum die Anträge der Universitätsbibliothek abgelehnt wurden.
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1. Zentraler Projektwettbewerb

Der  jährlich  ausgeschriebene  Projektwettbewerb  umfasst  400.000 €
Fördersumme und richtet sich an alle Angehörige der Universität. 

Mit  diesem  Projektwettbewerb  werden  vor  allem  kleine,  aber  dafür
innovative Projekte gefördert. Damit wird Lehrenden, oft in Kooperation mit
Studierenden,  die  finanzielle  Freiheit  gegeben,  neue  Lehrkonzepte  und
-formen zu erproben. Ein Teil der Gelder wird für Investitionen, welche nicht
aus  Geldern  des  jeweiligen  Instituts  oder  Seminars  finanziert  werden
können,  ausgegeben.  Der Projektwettbewerb bestand, in ähnlicher Form
und  mit  ähnlicher  finanzieller  Ausstattung,  bereits  zu  Zeiten  der
Studiengebühren  und  der  QSM.  Die  in  den  vergangenen  Jahren
geförderten Projekte finden Sie hier: www.stura.org/politik/svb/vergangene.

Wie  im  Brief  von  Frau  Kellersohn  korrekt  dargestellt,  wurden  in  den
vergangenen drei  Jahren die Anträge der Universitätsbibliothek (UB) auf
den Projektwettbewerb des Studierendenvorschlagbudgets abgelehnt. 

Allgemein behalten wir uns vor, keine inhaltlichen Begründungen für eine
Zu-  oder  Absage  von  Anträgen  des  zentralen  Projektwettbewerbs  zu
geben. Dies deckt sich mit dem Vorgehen anderer Projektwettbewerbe. Wir
werden  in  diesem  Schreiben  dennoch  erläutern,  warum  die  genannten
Anträge abgelehnt wurden.

In  den  bisherigen  drei  Vergaberunden  wurden  seitens  der  UB  jeweils
Summen  zwischen  115.000 €  und  160.000 €  beantragt.  Dies  entspricht
etwa einem Viertel bis zu einem Drittel der ausgeschriebenen Summe. Aus
den  beantragten  Mitteln  sollten  u.a.  studienrelevante  Literatur,
Wachpersonal und digitale Plakatwände finanziert werden.

Hauptgrund für die Ablehnung der Anträge der UB ist, dass in jedem Jahr
Anträge  eingereicht  wurden,  welche  der  Projektausschreibung  in
Kombination mit der VwV besser entsprachen. 

Beispielhaft  sei  hier  die  durch die  UB beantragte Förderung für  digitale
Plakatwände in Höhe von 40.000 € zum Verbreiten von Informationen über
„Veranstaltungen,  Projekte[n] von Rektorat,  Fachbereichen,  Fachschaften
etc.“ genannt. Mit 40.000 € entspricht der Preis der Plakatwände 10 % der
Gesamtfördersumme. Der Zugewinn für die Studierenden steht bei diesem
Antrag nicht in Relation zu den hohen Anschaffungskosten.

Die  VwV  gibt  vor,  dass  die  finanzierten  Maßnahmen  "das  von  der
Hochschule sicher zu stellende und zu finanzierende Angebot [ergänzen]"
(VwV 3.1) sollen. Ein Grundangebot an studienrelevanter Literatur aus dem
SVB zu finanzieren widerspricht in unserem Verständnis den Vorgaben des
Landes.

Durch  die  VwV  wird  ein  Stufenmodell  vorgegeben,  welches  die
Priorisierung  der  förderungswürdigen  Maßnahmen  regelt.  Die  höchst-
priorisierte Stufe 1 umfasst „Maßnahmen zur unmittelbaren Verbesserung
von Studium und Lehre“. Die Finanzierung von Literatur oder Bibliotheken
fällt  unter  die  zweite  der  drei  Stufen  (Stufe  2:  "Lehr-  und  lernnahe
Maßnahmen").
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In  der  vom  Studierendenrat  beschlossenen  Wettbewerbsausschreibung
sind weitere Förderkriterien aufgeführt. Für das Jahr 2018 finden Sie diese
unter  www.stura.org/politik/svb/vergangene/vergabe2018/ausschreibung2018.
Die Förderkriterien wurden in den letzten Jahren kaum verändert. 

Die Anträge der UB entsprechen diesen wenig oder nicht. Die Beteiligung
oder  Initiative  von  Studierenden  ist  bei  der  Antragsstellung,  soweit  uns
bekannt, nicht gegeben. Die Nachhaltigkeit von Online-Lizenzen oder der
Finanzierung  von  Wachpersonal  ist  uns  ebenso  wenig  ersichtlich.  Die
Beschaffung  studienrelevanter  Literatur  hat  weder  neuartigen  noch
innovativen Charakter und fördert auch die Diversität an unserer Universität
nicht.

2. Dezentrales Studierendenvorschlagsbudget

Die  neben  dem  Projektwettbewerb  verbleibenden  1,1  Millionen  Euro
werden  anhand  von  Vollzeitstudierendenäquivalenten  (VZÄ)  auf  die
verschiedenen  Fachbereiche  aufgeteilt  und  auf  Vorschlag  der
Fachbereichsvertretungen vergeben. Dies erfolgt meist in Zusammenarbeit
mit den Studienkommissionen und/oder Lehrenden des jeweiligen Faches.

Aus  dem  dezentralen  SVB  werden  beispielsweise  Lehraufträge,
Exkursionen  oder  Tutorate  bezahlt,  aber  auch  studienrelevante  Literatur
oder Bibliothekspersonal. Die Entscheidung über die Verwendung der Mittel
liegt dabei bei den Studierenden des Faches. Unserer Ansicht nach können
diese  in  Zusammenarbeit  mit  Lehrenden  des  Faches  besser  als  ein
zentrales  Vergabegremium  einschätzen  wofür  diese  Gelder  verwendet
werden sollen. 

Eine  Kürzung  des  dezentralen  SVB  hätte  zur  Folge,  dass  in  vielen
Fachbereichen  in  Zukunft  weniger  Tutorate,  Lehraufträge  und  ähnliches
finanziert würden. Den Verlust einer Vielzahl dieser Angebote, die über die
Grundlehre hinausgehen, fänden wir sehr bedauernswert.

3. Restmittel

Da sich die jährlichen 1,5 Millionen Euro Gesamt-SVB auf 34 Fachbereiche
und  meist  etwa  25  zentrale  Projekte  verteilen,  verbleibt  eine  gewisse
Summe an Restmitteln zum Jahresende. Für die erste Vergabe der SVB im
Jahr  2016  waren  dies  etwa  137.000 €.  Für  2017  liegen  zum  jetzigen
Zeitpunkt  noch keine belastbaren Zahlen vor.  Die  Verantwortung für  die
Höhe der Restmittel liegt bei den Stellen, welche die Budgets ausgearbeitet
haben und den kostenbewirtschaftenden Einrichtungen.

Die  exakte Höhe der  Restmittel  ist  erst  am 31.03.  des Folgejahres  der
jeweiligen  Vergaberunde  bekannt.  Bis  zu  diesem  Datum  können  die
Projektkonten im SAP bebucht werden. Dieses Vorgehen ist notwendig, da
sonst aus dem SVB keine Lehraufträge für das Wintersemester finanziert
werden könnten.
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Die  Restmittel  müssen  bis  zum  31.04.  des  jeweiligen  Folgejahres
kassenwirksam  verausgabt  werden,  da  sie  sonst  von  der  Landeskasse
eingezogen  werden.  Dies  lässt  den  Monat  April  als  Zeitraum  der
Verausgabung  der  Restmittel.  Um  dies  zu  ermöglichen,  sind  wir  seit
November 2015 mit der Universitätsbibliothek und dem Rechenzentrum in
Kontakt.  Diese  beiden  zentralen  Institutionen  wurden  ausgewählt  und
angefragt, da davon ausgegangen wurde, dass sie in der Lage sein sollten,
mit rechtzeitiger Planung auch eine vorab nicht genau bekannte fünfstellige
Summe innerhalb eines Monats zu verausgaben.

Von  den  Restmitteln  des  SVB  2016  gingen  72.000 €  an  das
Rechenzentrum  und  65.000 €  an  die  Universitätsbibliothek.  Beide
Einrichtungen  konnten  die  ihnen  zugewiesenen  Summen  rechtzeitig
verausgaben. Auch in Zukunft würden wir gerne sowohl Rechenzentrum als
auch  Universitätsbibliothek  durch  die  Restmittel  unterstützen,  da  beide
Institutionen wichtige Infrastruktur für die gesamte Universität bereitstellen. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Schreiben erläutern konnten, warum
die Anträge der Universitätsbibliothek auf den zentralen Projektwettbewerb
abgelehnt wurden. Weiterhin hoffen wir, dass wir erklären konnten, warum
die Struktur der Vergabe des SVB zu Restmitteln führt, welche innerhalb
eines Monats verausgabt werden müssen. 

Falls  Rückfragen  bestehen,  können  Sie  uns  gerne  jederzeit  per  E-Mail
(svb@stura.org /  vorstand@stura.org)  kontaktieren.  Auch für  persönliche
Gespräche stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bei Bedarf kommen wir
für  Diskussionsrunden  auch in  Fakultätsräte oder  Studienkommissionen.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen oder konstruktive Vorschläge.

Beste Grüße,

StuRa-Vorstand SVB-Gremium
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